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Betr.: Anreise nach Deutschland zur Aufnahme des Humboldt-Stipendiums

Sehr geehrter Herr Dr. Tı:ncay!
Zusiitzlich zu dem Ihnen verliehenen Humboldt§tipendium trğt die Alexander von
Humboldt§tifhıng die Kosten für Ihre Ba}ınreise (I. Klasse ) von Ihrem jetaigen
Aııfenthaltsort bis zu dem in Aussicht genommenen Studienort in Deutschland ı.ınd
zurück im Rahmen der von der Stifhıng fesğelegten Richtlinien.

Sollte die Enfernung zwischen lhrem Aufenthaltsort ruıd Ihrem Bestimmıırıgsort
in Deutschland eine Nachfahrt erfordern, erstattet Ihnen die Stiftı-ıng gegen einen
entsprechenden Nachweis auch die Kosten eines Schlafwagenplatzes (Double).
Falls Ihr gegenwiirtiger Aufenthaltsort weiter von Deutschland enfernt ist als Ihr
Heimatort, triğt die Stiftııng lhre Reisekosten nur bis zur Höhe des Fahrpreises
zwischen Heimatort und Bestimmungsort in Deutschland.

Ihre Fahrkarte wird durch Vermittlung der Stifttırıg ausgestellt und Ihnen nach Eingang
des beigefügten Fragebogens rechtzeitig vor Antritt Ihrer Reise zugeschickt werden.

Mit f reı:rıdlichen E mpfehlıuıgen

//o:,-*,ze}p/r
(Dr. Heinrich Pfeiffei)
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